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IN KÜRZE

Mit Steinen aus dem Steinbruch befestigen Bernd Erlebach und
Friedrich Kühne die Ränder der neuen Treppe.

Das Erdreich, das Maria Becker am Grund der Bachquelle abträgt, wird gleich wieder zum Befestigen
der Treppe genutzt.  � Fotos: chz

Schmucke Bänke unter Trauerweide
Quartiersgruppe packt an: Ort der Ruhe an der Rodauquelle soll zum identitätsstiftenden Platz werden

Von Christine Ziesecke

URBERACH � Was auf den Weg
gebracht werden kann, sobald
engagierte Bürgerinnen und
Bürger Ideen entwickeln, die
Stadt mit ins Boot holen und
dann anpacken, das kann man
derzeit am verlängerten Sper-
berweg in Urberach beobach-
ten: Ein Projektteam der Quar-
tiersgruppe Urberach ist dabei,
eine der Rodauquellen sichtbar
und erfahrbar zu machen.

Die Rodauquelle hinter dem
Spielplatz am Sperberweg als
Ort der Ruhe und zugleich als
naturnaher Treffpunkt für
Jung und Alt: Seit Mai arbei-
ten rund zehn Menschen –
Mitglieder der Quartiersgrup-
pe sowie Bürgerinnen und
Bürger aus der Nachbarschaft
der Quelle – daran, aus die-
sem etwas heruntergekom-
menen Kleinod der Rodau-
quelle einen identitätsstiften-
den Platz zu schaffen.

Die Stadt unterstützt sie da-
bei finanziell und der NABU
trägt die Sorge um die Natur,
Flora und Fauna. In den ver-
gangenen Tagen wurde von

tatkräftigen Bürgern eine na-
turnahe Treppe gebaut, die es
möglich macht, bequem und
sicher zum Quelltopf zu ge-
langen. Allen voran bauten
Bernd Erlebach und Friedrich
Kühne (Elektroingenieur und
Banker) einen sicheren Ab-
gang vom Spielplatz hinab
zur symbolischen Quelle.

Der wahre Ursprung liegt
wenige Meter weit entfernt
im dichten Hag. Sie schlepp-
ten zentnerschwere Steine,
besorgten Kies für die Stufen,
nutzten das von Maria Becker

aus dem Quellbett ausgeho-
bene Erdgemisch als Befesti-
gung der Steine und vieles
mehr. Insgesamt war’s genau
eine Tonne, die sie von einem
Steinbruch bei Messel in
mehreren Fuhren geholt ha-
ben.

Dass sie dabei auch noch
mit unendlich vielen Din-
Normen und Auflagen der
Stadt wie der Naturschutzver-
bände wie etwa die Höhe, die
Dicke oder die Materialen des
Handlaufs der Treppe zu
kämpfen hatten, erleichterte

den Bau nicht gerade. Doch
alle Quartiersgruppenmit-
glieder sind dankbar: Der
NABU Rödermark unterstützt
das Projekt ebenso wie die
Stadt, die auf einen Bittbrief
von Quartiersgruppen-Mit-
glied Brigitte Beldermann
hin Hilfe etwa beim Mähen,
aber auch finanzieller Art zu-
gesagt hat.

Allein die Vorbereitung
durch das Entfernen alten
Wurzelwerks etwa hat viel
Zeit und unheimlich viel
Kraft gefordert, „doch wir
sind sehr glücklich: Viele
Menschen aus der Nachbar-
schaft haben uns ganz frei-
willig geholfen, haben
manchmal wie die Heinzel-
männchen gearbeitet, wenn
wir gerade nicht da waren,
oder sich entschuldigt, wenn
sie nicht konnten – es läuft
sehr gut“, freut sich Brigitte
Beldermann ebenso wie Carla
Karl etwa.

Was nun folgt, sind ein oder
zwei passende Bänke unter
die jetzt freigelegte tief hän-
gende Trauerweide. Mög-
lichst noch im Oktober wird
es dann ein kleines Fest zur
Einweihung des neuen Klein-
ods an der Rodauquelle ge-
ben – und falls es bis dahin
regnen sollte, wird’s dann
vielleicht auch mehr als die
kleine Pfütze an Wasser ge-
ben, die aber jetzt schon den
Tieren der Umgebung als le-

bensnotwendige Wasserstelle
dient.

Die Quartiersgruppe Urber-
ach ist wie ihre „Kollegen“
aus dem Breidert und aus
Waldacker ausgesprochen le-
bendig. Beim Generationen-
fest im August hinterm Bade-
haus hatten ihre Mitglieder
mit ihrem Bücherstand einen
Spendenerlös von 275 Euro
erzielt. Dieses Geld ist der
Grundstock für einen öffent-
lich zugänglichen Defibrilla-
tor für Urberach, der bald im

Vorraum der Sparkasse an
der Konrad-Adenauer-Straße
hängen soll. Wie auch im
Ober-Rodener Ortskern wird
das Rote Kreuz ihn überwa-
chen, Sparkassenmitarbeiter
haben ihre Mithilfe zugesagt.
„Wir sind nun auf dem Weg
zu ortsansässigen Geschäften
und Unternehmen, um weite-
re Spenden zu generieren“,
erzählt Quartiersmitglied
Beldermann und freute sich
über eine größere Spende ei-
ner Urberacher Apotheke.

Literaturkreis
zu Peter Stamm

OBER-RODEN � Der Roman
„Weit über das Land“ von Pe-
ter Stamm steht im Mittel-
punkt eines Literaturge-
sprächskreises am Montag,
17. September, um 19.30 Uhr
in der Stadtbücherei. Litera-
turfreunde treffen sich ein-
mal im Monat Ausgangs-
punkt der Gespräche ist im-
mer ein Werk, das alle Teil-
nehmer gelesen haben. � eh

Fahrradclub
zieht Bilanz

URBERACH �  Der Stammtisch
des Allgemeinen Deutschen
Fahrradclubs (ADFC) am Mon-
tag, 17. September, ist zu-
gleich die Jahreshauptver-
sammlung. Auch Nichtmit-
glieder können teilnehmen.
Themen sind Neues aus der
Vereinsarbeit, der örtlichen
Verkehrspolitik und Informa-
tionen über den „Fahrradkli-
ma-Test“ des ADFC-Bundes-
verbandes, der vor kurzem
gestartet wurde. Los geht’s
um 20 Uhr in den „Königlich
Bayerischen Stuben“, Bach-
gasse 24 in Urberach. Nähere
Informationen gibt es bei
Hanno Wirth, �  06074
696888 oder �  0151
20171419. � lö

Bilderbuchkino
beginnt wieder

OBER-RODEN � Die Sommer-
pause des Bilderbuchkinos ist
zu Ende. Bibliothekar Bern-
hard Nowak lädt Kinder ab
fünf Jahren für Montag, 17.
September, um 15.30 Uhr
wieder in den Bücherturm
ein. Diesmal lässt er die Ge-
schichte „Klara schreibt mit
blauer Tinte“ von Andrea
Schomburg mit Illustratio-
nen von Kai Pannen auf der
Leinwand lebendig werden:
Die Schule von Klara liegt im
Land der rasenden Vokale.
Dort werden einfach Vokale
ausgetauscht und so ergibt al-
les einen komplett anderen
Sinn. � eh

Rührende Version der Entstehung
auf dem Wege in Seligenstadt nach
Mainz überfallen worden. Die Be-
wohner der Mark seien herbeige-
strömt zu seiner Hilfe. Bei dem hitzi-
gen Gefecht habe sich der Bach rot
gefärbt von Blut und deshalb habe
man ihn Roten Bach, Rodau-Bach,
genannt. Die tapferen Märker
brauchten zum Lohn an Abgaben
nur einen Wagen Heu „mit einem
lebendigen Huhn gezieret jährlich
zum Bau der Burg Gelnhausen zu
entrichten.“

gibt, hat man am Ortsrand von Ur-
berach eine ständig wasserführende
Stelle eingefasst und als Rodauquel-
le bezeichnet.
� So sagt’s das Internetlexikon Wi-
kipedia und hat damit ja auch
Recht. Die „Chronik Gemeinde Ur-
berach“ hat dazu auch eine rühren-
de Version der Entstehung:
� Josefine Wunderlich erzählt in ih-
rem 1936 erschienenen Heftchen
„Urberach in der Geschichte“: Es
wird erzählt, Kaiser Barbarossa sei

�  Die Rodau ist ein etwa 28
Kilometer langer Bach im südhessi-
schen Kreis Offenbach. Sie ist ein
linker und südlicher Zufluss des
Mains und ein Gewässer vom Typ
Fließgewässer der Niederungen Die
Rodau entsteht in einem waldrei-
chen Quellgebiet südwestlich von
Rödermark-Urberach.
� Am Ortsrand wird sie von einer als
Rodauquelle bezeichneten Quelle
verstärkt. Da das Quellgebiet in hei-
ßen Sommern nur wenig Wasser ab-

Museumstour führt Schulkinder ins Städel
Mithilfe privater Spender ins Leben
gerufen hat. Diesmal war das Städel
in Verbindung mit einem Gang zum
Römer und dem Kaiserdom das Ziel
der Exkursionen mit zwölf Klassen.

Selbstverständlich ließ es sich Al-
fons Maurer nicht nehmen, alle
Gruppen zu begleiten und für einen
reibungslosen organisatorischen
Ablauf der Ausflüge zu sorgen.

sie von der Museumstour-Aktion,
die Ehrenbürgermeister Alfons
Maurer mit Unterstützung der
Sponsoren Fraport, Sparkasse Die-
burg, VVB Maingau und dank der

Erneut haben die Kinder der 3.
Schuljahre beider Rödermärker
Grundschulen wieder ein berühm-
tes Museum der Region kennenge-
lernt. Zum sechsten Mal profitierten

Langer Weg
bis zur

neuen Ampel
URBERACH � Etwa 100 Röder-
märker wohnen auf der Bu-
lau. Unter ihnen regt sich
Protest, weil sie mit ihren
Pkw vom Bulauweg immer
mehr Probleme haben, in die
B 486 Richtung Urberach
oder Langen einzubiegen. Sie
fordern eine Bedarfsampel
mit Induktionsschleife.

Anwohnerin Annelie
Schaub reklamiert: „Die War-
tezeiten sind nicht mal das
Schlimmste. Weil der Ver-
kehr immer mehr zunimmt,
wird es an dieser Ecke immer
gefährlicher, sich in die Stra-
ße vorzutasten und einzubie-
gen.“ Die Wenigsten hielten
sich an die dort vorgeschrie-
benen 70 km/h.

Waltraud Gensert pflichtet
ihrer Nachbarin bei. „Die
Rechnung ist doch ganz ein-
fach: Es gibt immer mehr Au-
tos, also kommen wir hier
immer schlechter raus. Wenn
einer einen mal reinlassen
will, muss man damit rech-
nen, dass andere ihn hupend
überholen. Das ist brandge-
fährlich.“ Hotelier Hans Gen-
sert sieht die Sache hingegen
entspannt: „Meine Familie
und ich kommen prima klar.
Auch von meinen Gästen hat
sich noch nie jemand be-
schwert.“ Auf dem Weg zur
gewünschten Ampel müssten
die Bürger viele Hürden über-
springen. Die Stadt Röder-
mark müsste eine solche Bau-
maßnahme bei der Straßen-
verkehrsbehörde des Land-
kreises beantragen. Vorge-
schaltet wäre eine Verkehrs-
zählung. Der Landkreis wie-
derum müsste dann Hessen
Mobil in den Vorgang einbin-
den. Dann würde geprüft. Das
dauert Jahre. � bp

CDU fragt Bürger
in Waldacker

WALDACKER � Das neue Kon-
zept des Bürgertreffs Wald-
acker stellt Erster Stadtrat
Jörg Rotter am Freitag, 21.
September, um 17.30 Uhr in
einer Veranstaltung der CDU-
Fraktion im Bürgertreff vor.
Außerdem informiert er über
weitere Pläne im Stadtteil.
Dazu lädt die Fraktion inte-
ressierte Einwohner ein. Sie
erhofft sich Anregungen zur
künftigen Nutzung des Bür-
gertreffs, zur Situation in den
Kindertagesstätten, zur Um-
gestaltung der Hauptstraße,
zur Nahversorgung und zu
möglichen Angeboten für Ju-
gendliche und Senioren in
Waldacker. � eh

Wettstreit der erfolgreichsten Gründer
Julia und Adi Akinwale haben es mit ihrem Gesundheits- und Fitnessstudio ins Halbfinale geschafft

RÖDERMARK �  Region Offen-
bach (Stadt und Kreis) zählt
laut der IHK-Gründungsstatis-
tik von August 2018 hessen-
weit zu den attraktivsten
Standorten für Existenzgrün-
dungen. Auch Rödermark hat
daran einen nicht zu unter-
schätzenden Anteil.

Bei Gründungen je 1000
Einwohner belegt die Stadt
die dritte Position im Kreis

Offenbach. In der Relation
von Gründungen zu Ge-
schäftsaufgaben (jeweils pro
1000 Einwohner) ist der Saldo
erneut positiv und setzt den
Trend der vergangen Jahre
fort. „Beide Faktoren sind Be-
leg dafür, dass Rödermark ein
attraktives Wirtschaftsum-
feld bietet“, stellt Alfons Hü-
gemann von der Wirtschafts-
förderung der Stadt fest. Be-

fördert wird diese Attraktivi-
tät nicht zuletzt durch die
qualitätsvolle Beratung und
Betreuung der Gründer und
jungen Unternehmen, für die
Hügemann verantwortlich
ist. Als langjähriger Juror in
der Jury des Gründerpreises
Hessen versucht er zudem,
die Rödermärker Gründer
zur Teilnahme am Wettbe-
werb unter der Schirmherr-

schaft des hessischen Wirt-
schaftsministers Tarek Al Wa-
zir zu motivieren. Die Teil-
nahme schafft Aufmerksam-
keit, eine Erweiterung des
Netzwerkes und steigert den
Bekanntheitsgrad.

Hocherfreut ist die Wirt-
schaftsförderung deshalb
über Rödermärker Gründer
und Startups, die am Grün-
derpreis teilnehmen und so

gut sind, dass sie in die Halb-
final- oder Finalrunde einzie-
hen. Das ist nach 2015 in die-
sem Jahr erneut gelungen: Ju-
lia und Adi Akinwale haben
es mit ihrem Gesundheits-
und Fitnessstudio GuFiE ins
Halbfinale am 20. September
in Wiesbaden geschafft.
Gründungsberater Hüge-
mann sieht sogar beste Chan-
cen, bis ins Finale am 7. No-

vember vorzurücken. Unab-
hängig vom Ausgang des
Wettstreits ist es bemerkens-
wert, dass das Rödermärker
Startup der einzige Halbfina-
list aus dem Kreis Offenbach
ist.

Bis zum 19. September wer-
den auf der Homepage alle
Halbfinalisten vorgestellt:

➔ https://www.hessischer-
gruenderpreis.de

WIR GRATULIEREN
OBER-RODEN

Samstag: Klaus Hirt, zum 84.
Geburtstag; Marlis Evers, zum
71. Geburtstag.
Sonntag: Michael Dippe, zum
77. Geburtstag; Gerhard Hasch-
ka, zum 71. Geburtstag.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

SAMSTAG
Herbst- und Winterbasar des
Gallus-Kindergartens, Halle Ur-
berach, 14 Uhr.
Musik-Comedy „Irgendwas
stimmt immer“, Alternatives
Zentrum Rödermark, Kelter-
scheune Urberach, 20 Uhr.
Iranische, bosnische und deut-
sche Lyrik im „SchillerHaus“
Urberach, 19 Uhr.
Konfirmanden sammeln Lebens-
mittel für den „Rödermärker
Brotkorb“, Parkplätze von
„Aldi“ und „Lidl“ Ober-Ro-
den, 10 bis 14 Uhr.

SONNTAG
Gala-Konzert Frohsinn-Chöre
Ober-Roden zum 110-jähri-
gen Bestehen des Männer-
chors, Kulturhalle, 17 Uhr.
Großübung von Feuerwehr und
Rettungsdienst auf dem Perli-
te-Gelände in Urberach, 10
bis 13 Uhr.
ADFC-Radtour nach Groß-Um-
stadt (40 km), ab Marktplatz
Ober-Roden, 9.30 Uhr.

FREIZEIT

Büchereien Rödermark: 1.
Sonntag im Monat 10 - 12 Uhr
Bücherturm Ober-Roden.


